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Sie Enlscheitimi üi Paris mcheimnal vertagt!
Ci « KompromißprojekL der britischen Regierung?

Paris , 2. Zuli . Die aus heute abend 9 .30 Uhr angesetz¬
ten französisch -amerikanischen Verhandlungen sind vertagt
worden . Ein Zeitpunkt für ihre Fortsetzung ist noch nicht
bestimmt.

Französisches Kommunique über die heutigen Besprechungen !
Paris , 2. Juli . Havas veröffentlicht folgendes Kommu¬

nique : „Finanzminister Flandin hat heute nachmittag mit
dem amerikanischen Schatzsekretär Mellon eine lange Be¬
sprechung gehabt , lieber das Ergebnis dieser Beratungen
wird von eingeweihten Kreisen das größte Stillschweigen
gewahrt . Man hat jedoch den Eindruck, daß sich der Ver¬
lauf dieser direkten Besprechung befriedigend entwickelt
hätte und daß es möglich sei , daß das Zustandekommen
einer Einigung dadurch erleichtert werde . Die französisch¬
amerikanischen Verhandlungen werden morgen vormittag
10 Uhr im Laufe der Vollkonferenz wieder ausgenommen .

"
Im übrigen ist in politischen Kreisen bekannt geworden,

daß die Vertagung der französisch -amerikanischen Konferenz
auf Schatzsekretär Mellon zurückzuführen sei. Außerdem
berichtet Havas noch, ein Mitglied der französischen Regie¬
rung , das an den Verhandlungen teilnehme , habe in den
Wandelgängen der Kammer erklärt , die französischen Mi¬
nister würden morgen , Freitag abend 21 .30 Uhr eine Zu¬
sammenkunft mit dem amerikanischen Botschafter Edge
haben.

Castle über die heutigen Verhandlungen
Washington, 2. Juli . Nach einer langen Konferenz mit

Hoover erklärte heute der stellvertretende Staatssekretär
Castle : „Die Verhandlungen in Paris dauern in ausge¬
zeichneter Atmosphäre an und wir sind sehr optimistisch in
bezug auf ihren Ausgang .

" Der stellvertretende Schatz-
sekretär Mills und der Senator Dwight Morrow nahmen
ebenfalls an der Konferenz im Weißen Hause teil und be¬
gleiteten nach ihrer Beendigung Castle in das Staats¬
departement , um dort die Diskussion fortzusetzen.

Pariser Blätterstimmen zu Hoooers Denkschrift
Paris , 2. Juli . Die vom Staatssekretär Mellon und dem ame¬

rikanischen Botschafter der französischen Regierung überreichte
amerikanische Denkschrift wird von fast allen Blättern eingehend
wiedergegeben. Der allgemeine Eindruck, den die Morgenpresse
wiedersviegelr, ist der, daß durch die Veröffentlichung der Denk¬
schrift der Diskussion eine gröbere Grundlage gegeben worden
sei.

„Petit Puristen" hält es für sehr möglich , daß eventuell die
Signaturmächte des Boungplans einschließlich Deutschland zur
Aeußerung aufgefordert werden . Wenn die gegenwärtige Debatte
nicht durch eine Verständigung in letzter Stunde abgeschlossen
werden würde , schreibt die Zeitung , so könnte sie das amerikani-
M Memorandum, die dieses übrigens versteckt anrege, eine
Konferenz einberufen werden mit der Aufgabe , gewisse Bestim¬
mungen des Bounsplanes über das Moratorium zu klären.

Der Autzenvolitiker des „Matin " ist ebenfalls der Ansicht , daß
eigentlich nur noch ein einziges schweres Hindernis für die Re-
selung der Angelegenheit bestehe , nämlich die Frage des Garan¬
tiefonds.
. radikale Organ „La Reoublique " steht allein in der Tat-
jache, daß die Verhandlungen fortgesetzt werden, einen Erfolg.

Auch die beiden Cotyblätter , wie „Ami du Peuvle " und „Fi-
-aro" zeigen sich optimistisch.

Ein Kompromiß»rojekt der britische« Regierung?
London, 2. Juli . Der Par her Korrespondent des Manchester
uardian meldet, die britische Regierung habe einen Schritt i»

unternommen. UM ein llebereinkommen r« erleichtern.
Erschlag das Depot Frankreichs bei der BIZ . im

. ^ " "es Moratoriums nach Ablauf des Hoover-Jahres betref-
2nformationen des Korrespondenten zufolge soll die

an » ^ Regierung bereit sein , einzuwilligen , daß Frankreich
de

" teilweise dieser Verpflichtung enthoben werde unter
de! ^ hsMung , daß di« französische Regierung dem Vorschlag
H i E *"stbenten Hoover in den übrigen Punkten annehme. Das
»im ^ Eint der Korrespondent , bedeuten, daß Frankreich zu-
rii « ,.

"
» ^ die bei der «BIZ . hinterlegte » Beträge ausschließlich

inn L
" Deutschlands verwendet werden und die Rückzahlung

vsm 25 Jahren annehme . Manchester Guardian stellt
>- daß offiziell in London dies nicht zugeseben wird, meint

stehe guter Grund Ar die Annahme , daß England tat-
»e? und zwar in seiner Eigenschaft als llnterzeich-des -öoungvlanes , interveniert habe.

Doch noch einr Konferenz?
Großbritanniens Bereitwilligkeit für eine Miichte -Konfererq

London , 2. Juli . Eine amtliche Mitteilung besagt , die Re¬
gierung Seiner Majestät hat die ernstliche Hoffnung , daß die
bezüglich des Vorschlages des Präsidenten Hoover in Paris
stattfindenden Erörterungen erfolgreich sei« werden . Für
den FM » daß eine baldige Lösung nicht gefunden werde«
sollte , hat sie ihre Bereitwilligkeit ausgedrückt , eine Zusam¬
menkunft von Vertretern der hauptsächlich interessierten
Mächte z« einem baldigen Datum abzuhalten , um mit einem
Mindestmaß von Verzögerung z» einer Vereinbarung zu
gelangen.

London, 2. Juli Me Reuter ans Paris erfährt , verlautet
in dortigen politischen Kreisen, daß die britische Regierung eine
Konferenz von Vertretern der Signatarstaaten des Ponngplanes
in London in Vorschlag gebracht habe, die so rasch als möglich
znsammentrete » soll

Bedenken gegen den englischen Konferenzvorschlag
Berlin , 3 . Juli . Die Morgenblätter äußern fast alle mehroder minder starke Bedenken gegen den Vorschlag der britischen

Regierung , eine Konferenz der am Reparationsproblem interes¬
sierten Mächte einzubernfen.

Der „Vorwärts " nennt diesen Vorschlag sicherlich herzlich gut
gemeint . Aber wie lange wolle man noch verhandeln ? Die
Situation Deutschlands werde von Tag zu Tag schwieriger. Von
dem Deutschland unter Führung der Bank von England zur
Verfügung gestellten Rediskontkredit in Höhe von rund 400 Mil¬
lionen Mark stehe nur noch ein kleiner Rest zur Verfügung . An¬
gesichts der finanziellen Situation der Reichsbank lei die Be¬
sorgnis der Reichsregierung , daß die uns zugedachte Hilfe schließ¬
lich zu spät komme , angebracht.

Die „Vossische Zeitung " unterstreicht die Schwierigkeiten , die
der große und schwere Apparat einer internationalen Konferenz
brauche, um in Funktion zu treten . Eine Konferenz über den
Earantiefonds würde eine Verzögerung der Inkraftsetzung des
Hooverschen Vorschlags über den 15 . Juli hinaus bedingen , und
das wäre gleichbedeutend mit llnwirksammachung des Hoover¬
schen Vorschlags , dessen nicht geringster Vorzug die Schnelligkeit
der Aktion sei.

Die „D .A .Z .
"

spricht von einem „unglückseligen englischen
Konferenzvorschlag . Deutschland habe auf einer sollen Kon¬
ferenz gar nichts zu suchen . Die Regierung habe bisher mit
Recht den Standpunkt vertreten , daß es sich um französisch-
amerikanische Meinungsverschiedenheiten handle , an denen
Deutschland unschuldig und unbeteiligt sei . Die deutsche Re¬
gierung würde diese Konferenz ablehnen müssen.

Die „Vörsenzeitung " ist der Ansicht, daß auch in amerikani¬
schen Kreisen die Auffassung über das englische Vorgehen sehr
geteilt sei . Man befürchtet dort , daß , wenn den Franzosen der
Rücken gestärkt werde, die Absicht Hoooers , schnell zu handeln,
durchkreuzt werde und daß sich die Welt wieder vor langwierige
Verhandlungen alten Stils gestellt sehe, obwohl die Lage in
Deutschland dringend eine sofortige Lösung verlange.

Auch die „Deutsche Tageszeitung " bezweifelt , daß der Vor¬
schlag im Einverständnis mit Washington erfolgt sei . Gegen¬
über Deutschland bedeute er schwerlich eine Freundlichkeit . Zu¬
nächst jedenfalls müsse man annehmen , daß auch hier wieder , wie
schon früher , die politische Anlehnung Londons an Paris sich
zum Nachteil für Deutschland, ebenso aber auch gegen eine sach¬
liche Behandlung der Tributfrage , ausgewirkt habe.

Erläuterungen zum Reichsbnnkaustveis
vom M. AM IM

Berlin , 2. Juli . Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 36.
Juni 1931 hat sich in der Ultimowoche die gesamte Kapitalan¬
lage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten
um 520 .9 Millionen auf 3110,3 Millionen Mark erhöbt . Im Ein¬
zelnen haben die Bestände an Handelswechseln und Schecks um
228,9 Millionen auf 2578,7 Millionen Mark und die Lombard-
bestände um 218 .5 Millionen auf 355,2 Millionen Mark zuge-
nomme». An Reichsbanknoten und Remenbankscheinen zusam¬
men sind 616,3 Millionen Mark in den Verkehr abgeflosse « . Die
Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sich um
216,0 Millionen auf 1726.7 Millionen Mark erhöht . Im einzel¬
nen haben die Goldbestände um 9,9 Millionen auf 1421,1 Mil¬
lionen Mark und die Bestände an deckungsfäbigen Devisen um
267,6 Millionen auf 299,6 Millionen Mark zugenommen. Die
Steigerung des Bestandes an deckungsfäbigen Devisen bängt mit
der Inanspruchnahme eines Teiles des ausländischen Rediskont¬
kredites zusammen. Als Deckung dieses Kredits wurde aus dem
Wechselbestande ei« Posten in Höhe von 318,6 Millionen Mark
abgerweist und unter den sonstigen Aktiven verbucht. Die
Deckung der Roten durch Gold und deckungsfähige Devisen be¬
trägt 46.1 Prozent gegen 40.4 in der Vorwoche.

IM Arbttisvrogrmmn -er Reichsbahn
Die Tagung des Verwaltungsrates der Deutschen

) Reichsbahngesellschaft
! Berlin , 2 . Juli . Am 36 . Juni und 1. Juli 1931 fand in Ber-
/ lin die regelmäßige Tagung des Verwaltungsrats der Deutsche«
r Reichsbahngesellschaft statt.
i Der Generaldirektor wurde ermächtigt , die durch die Rotver»
z ordnung des Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und
« Finanzen bedingte Kürzung der Gehälter der Reichsbahubeam-
s Len nach den für die Reichsbeamren maßgebenden Grundsätzen
f durchzufübren. Mit der Reichsregierung ist vereinbart , daß die
k dadurch im laufenden Jahre eingesparten Mittel in Höhe von
Z rund 46 Millionen Mark zusammen mit 66 Millionen Mark aus
i dem Krisenfonds der Reichsregierung voll zur Entlastung des
? Arveitsmarktes Verwendung finde». Durch zusätzliche Erneue-
; rungsarbeiten sollen in den fünf kommenden Monaten S6VM

Arbeiter Beschäftigung finde« wobei auch Privatunternehmer
! herangezogen werden. Ueber die Ausdehnung dieses 166 Millio¬

nen Mark umfassenden Arbeitsprogramms auf das in der Not¬
verordnung vorgesehene 260 Millionen Reichsmark-Programm
schweben noch Verhandlungen.

Die Finanzlage der Reichsbahn bleibt Mo trotz der Eebalts-
einfparung nach wie vor ernst. Gegenüber dem Ähre 1929 mit
5,4 Milliarden Mark Betriebseinnahmen können die Fabresein-
nahmen für das Jahr 1931 nach den bisherigen Ergebnissen nur
auf 4,6 Milliarden Mark geschätzt werden, ein Rückgang um etwa
1466 Millionen Mark , d. b . 26 Prozent . Dabei ist vorausgesetzt,
daß eine weitere Beeinträchtigung des gegenwärtigen Verkehrs»
befitzstandes der Reichsbahn infolge Abwanderung zum Kraft»
wagen verhütet wird . Der Verwaltungsrat mußte feststelle«,daß selbst bei voller Entlastung der Reichsbahn von der Re»
varationssteuer die Sorge «m die Auirechterhaltung des Gleich»
gewichtes von Einnahmen und Ausgaben keineswegs behoben ist.

? Auf jeden Fall muß sich die Reichsbahngesellschaft in der Auf»
i tragserteilung für Beschaffungen und bei Anträgen auf Tarif»
? ermäßig»»« die größte Zurückhaltung auserlesen . De« Gesuchdes Leiters der Deutsche » Reichsbahngesellschaft, Grnppenver»

waltung Bayern , von Frank um Versetzung in de« dauernde»
Ruhestand wegen seines vorgerückte« Alters stimmte der Vermal»
tungsrat zu. An seiner Stelle wurde Reichsbahndirektor Löhe
von der Gruppenverwaltung Bayer « zum Leiter der Deutsche»
ReichsbaHagefellfchaft. gewählt.

KrMreslttkilon in Berlin
Neue Maßnahmen der Reichsbank

Berlin , 3 . Juli . Wie der „Börsenkurier" berichtet , be¬
absichtigt die Reichsbank durch verschärfte Restriktion den
Rücklauf der Ultimobewegung hinsichtlich der Wechselein¬
reichungen zu erzwingen . Die Restriktion werde im wesent¬
lichen eine Berliner Angelegenheit sein ; denn in der Pro¬
vinz hätten schon die früheren Maßnahmen gut gewirkt.

Das Blatt bezeichnet es als selbstverständlich, daß die
Reichsbank bei ihren Maßnahmen die Banken durchaus in¬
dividuell behandeln werde. Maßnahmen , die irgendwelche
Schädigung unserer Kreditorganisation bedeuten könnten,
kämen nicht in Frage . Deswegen habe man auch keinen
starren Plan für das technische Vorgehen . Sehr wesent¬
lich sei, daß die jüngst vereinbarten Ziffern durch die neuen
Maßnahmen nicht gekürzt werden.

Die Devrsenabzüge vom Mittwoch betrugen etwa 35
Millionen Mark und find gestern auf etwa 30 Millionen
Mark herabgegangen . Die mit Hilfe des Rediskontkredites
gehaltene 40prozentige Deckung ist , wie erklärt wird , da¬
mit noch nicht unterschritten.

Sie Hinrichtung Mer Küttens
Köln , 2. Juli . Nachdem das Gnadengesuch des DüsseldorferMassenmörders Peter Kürren vom preußischen Staatsministe¬rium abgelehnt worden war , wurde aus Gründen der Menschlich¬keit die unverzügliche Hinrichtung des neunmal zum Tiüre Verur¬

teilten angeordnet . Da in dem Gefängnis in Düsseldorf-Deren¬
dorf , indem Kürten bisher inhaftiert gewesen war , kein Hof
vorhanden ist. der nicht von außen eingesehen werden kann,wurde der zum Tode Verurteilte Mittwoch nachmittag nach dem
Kölner Gefängnis am Klinslpütz überführt , wo Donnerstag frühum 6 Uhr die Hinrichtung stattfand . Kürten wußte bei der
Ueberfübrung noch nicht, daß sein Gnadengesuch verworfen war.Abends teilte Oberstaatsanwalt Dr . Eich ihm den Beschluß des
preußischen Staatsministeriums mit und eröffnete ihm, daß die
Strafe am folgenden Morgen vollstreckt werden würde . Kürten
nahm die Mitteilung äußerlich gefaßt entgegen. Auf die Fragedes Oberstaatsanwalt nach etwaigen Wünschen bat Kürten , daß
sein Beichtvater in Düffeldorf, der Franziskanervater Albrecht,
»u ihm kommen möge . Dieser Wunsch wurde sofort erfüllt . Pa¬ter Albrecht sowie Pfarrer Faßbendei und Kaplan Weimann
verbrachten die Nacht mit Kürten , der an die Angehörigen einer
seiner Opfer Briefe schrieb, in denen er die tiefste Reue über
feine Taren rum Ausdruck brachte und um Vergebung bat . Ge-
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gen Atorgen beichtete er und kommunizierte . Punkt 6 Uhr betrat
Kürten, die Hände auf dem Rücken mit einer Schnur leicht gefes¬
selt, den Hof, auf dem die Guillotine, die noch aus der franzö¬
sischen Revolutionszeit stammt , aufgestellt war . und von dem
Scharfrichter Eödecke ( Magdeburg) bedient wurde . Die nochma¬
lige Frage nach einem Wunsch verneinte Kurien mit leiser
Stimme . Ruhig und gefaßt ging er in den Tod . — Auf der
Straße hatten sich einige wenige Neugierige eingefunden , sodaß
das gewöhnliche Straßenbild kaum eine Veränderung zeigte.
Zur Absperrung batte ein einziger Polizist genügt. Die Hinrich¬
tung fand in Gegenwart des Präsidenten des Strafvollzugsaul-
tes, Lembke, des Oberstaatsanwalts Dr. Eich, des Ministerial¬
rats Dr. Weddingen (Berlin ) , des Vorsitzenden der Veschluß-
strafkammer (Düsseldorf ) und des Strafsenats des Oberlandes-
gen hts, sowie von 12 unbescholtenen Bürgern der Stadt Köln
statt.

Bon der NvrdlandWrt
Friedrichshafen , 2. Juli . Das Luftschiff „Gras Zeppelin" wird

nach einer Mitteilung der Werftleitung schon für heute abend
zwischen 8 und 9 Uhr in Friedrichshafen zuriickerwartet . Heute
früh um 7 Uhr befand sich das Luftschiff über Utsere bei Ber¬
gen . Um 8 Uhr überflog das Luftschiff Skudeneß in Schweden.

- Westerland (Sylt ) . 2. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
hat auf seiner Rückreise nach Friedrichshafen um 10 .15 Uhr das
Lister Tief (Sylt ) mit Kurs auf die Westküste Schleswigs pas¬
siert.

„Graf Zeppelin" über Hamburg
Hamburg . 2. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" erschien,

elbaufwärts kommend, am Donnerstag kurz nach 6 Uhr nach¬
mittags über Hamburg und führte eine Schleifenfahrt von etwa
einer Viertelstunde über der Stadt aus . Das Luftschiff fuhr
dann in südöstlicher Richtung weiter.

Neues vom Tage
Das Haager Verfahren über die Zollunion

Haag , 2. Zuli . Die Eröffnung des mündlichen Verfah¬
rens in der Angelegenheit der deutsch-österreichischen Zoll¬
union ist von dem Ständigen Internationalen Gerichtshof
auf den 20 . Juli vormittags festgesetzt worden.
Der stellvertretende französische Militärattaches abberufe«

Berlin , 2. Juli . Der stellvertretende französische Militär¬
attaches in Berlin , Kapitän de Mierry , der seinerzeit in
den Königsberger Spionagezwischenfall verwickelt war , ist
zetzt von der französischen Regierung abberufen worden und
hat Berlin bereits verlassen.

Beratung über die preußische Landtagsauflösung am 8. Zuli
Berlin , 2. Juli . Beim Präsidenten des preußischen Landtages

ist die Mitteilung der Staatsregierung eingegangen, datz das
Volksbegehren rechtswirksam zustande gekommen sei . Der Aelte-
stenrat des Landtages wird am Dienstag , den 7. Juli , den Le-
ratungsplan für den Sitzungsabschnit feststellen , der an diesem
Tage beginnen und voraussichtlich bis zum 10. Juli anhalten
wird. Die Frage der Landtagsauflösung wird voraussichtlich
am 8. Juli im Plenum zur Beratung und am 10. Juli zur
Abstimmung gestellt werden . Man rechnet mit einer großen
politischen Aussprache , in der das Verbot der Spartakiade eine
besondere Rolle spielen wird.

Ein französisches Militärflugzeug über deutschem Gebiet
Pirmasens, 2. Juli . Ueber dem Ort Eppenbrunn in der West¬

pfalz ist am Donnerstag ein Flugzeug erschienen, das einige
Kreise zog und längere Zeit über deutschem Gebiet verweilte.
Augenzeugen behaupten , es an seinen Abzeichen als eine fran¬
zösische Militärmaschine deutlich erkannt zu haben.

Kein Geld für die Zuli -Gehälter der Warschauer Beamte«
Warschau, 2. Juli . Der Warschauer Magistrat hat die fälligen

Juli - Gehälter der Beamten infolge Fehlens verfügbarer Mittel
weder gestern noch heute ausgezahlt. Die Beamten erhielten
lediglich Vorschüsse in Höhe von 10 bis 50 Zloty.

2S00S

Stribling gegen Schmeling
Zum Gegner des deutschen Schwergewichtsweltmeisters Max
Schmeling ist der Amerikaner W. L. Stribling bestimmt worden,
der am 3. Juli in Cleveland versuchen wird, dem Deutschen den
höchsten Titel den die Boxspott-Behörde vergibt, zu entreißen.
In den letzten Jahren waren folgende Boxer Weltmeister im
Schwergewicht : 1919—1926 I . Dempsey (USA .) , 1926—1928 G.

Tunney (USA .) , 1930 M . Schmeling (Deutschland ) — 1931?

Unterbrechung einer llnterhausfitzung
London , 2. Juli Im Unterhaus kam es heute nachmittag z»

erregten Szenen, als der Abgeordnete der Arbeiterpartei, Mac
Eovern, von der Sitzung ausgeschlossen und aus dem Saale ver¬
wiesen wurde . Der Sprecher sah sich gezwungen , die Sitzung zu
unterbrechen , worauf die Ruhe in das Haus zurückkehrtv.

Altensteig, den 3 . Juli 1931.
Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat auf das Forst¬

amt Tettnang den Forstmeister Winker in Altensteig
seinem Ansuchen entsprechend verletzt.

Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidenten sind
die Pfarreien Walddorf, Dek. Nagold , dem Pfarrer
Messerschmidt in Finsterlohr , Dek . Weikersheim , und
Langenbrand, Dek . Neuenbürg , dem Pfarrverweser
Karl Ahner daselbst übertragen worden.

Als durststillendes Mittel wird oft das Kauen von
Gras - oder Eetreidehalmen empfohlen. Wir
möchten unsere Leser aber dringend warnen , Halme irgend¬
welcher Art in den Mund zu nehmen , denn auf Gras - und
Getrerüehannen siedele sich sehr oft der Strahlenpilz
an , der auf den Schleimhäuten bösartige Entzündungen
hervorruft , die oft mit Eiterungen und Geschwülsten ver¬
bunden sind , die immer weiter im Körper wuchern und
schon oft jahrelanges Siechtum verursachten . Erst jetzt
ist in Schwenningen wieder , wie letzthin gemeldet, ein
Mann der Strahlenpilz - Krankheit nach langem Leiden
erlegen.

Kreuzotterbisse. Während des warmen Sommers sind
Kreuzotterbisse in Deutschland noch immer häufig . Die
Kreuzotter bevorzugt Heide- und Moorgegenden und hält

sich gern unter Heidelbeersträuchern , Heidekraut und Moos
auf . Futzwanderer , Beerensammler , Wald - und Wiesen¬arbeiter kommen so mit ihr in Berührung . Der Biß der
Kreuzotter besteht nur in zwei bis vier kaum sichtbaren
Punkten und blutet überhaupt nicht oder nur sehr wenigDie Behandlung hat zunächst durch Abbinden des betref¬
fenden Glieds oberhalb der Bißstelle zu geschehen . Ferner
soll man versuchen , durch Aussaugen , Auswaschen mit
Alkohol oder Ausbrennen der Wunde die Weiterwirkung
des Giftes zu verhindern . Durch das Trinken größerer
Mengen Alkohols die Eiftwirkung hintanhalten zu wol¬
len , ist unsinnig und vielfach, z . B . bei Herzkranken und
alten Leuten , sogar schädlich. Stets ist ein Arzt herbei¬
zuholen oder der Gebissene in das nächste Krankenhaus zu
bringen.

— Die Rose blüht . Die edle Rose, die ihren Namen vo«
lateinischen rosa hat , galt schon im Altertum als Königi«
der Blumen . Der zarte Bau , die Farbenpracht und der köst.
liche Dust der Blüten haben der Rose diese Verehrung ver»
schafft. Die Rose ist das Sinnbild der Jugend und Schön¬
heit . Im Altertum war die Rose deshalb der Aphrodite,
der Göttin der Schönheit und Liebe, geweiht . Die Heimat
der Rose ist Zentralasten . Hier fand man auf Gräbern , die
auf ungefähr 5000 Jahre vor unserer Zeitrechnung zurück-
gehen, die Rose auf Münzen ; auf Steinsärgen in den unter¬
irdischen Begräbnisstätten Roms finden wir gleichfalls die
Rose . Bis zum Ende des 18. Jahrhunderts kannte man
nur etwa 30 Rosensorten, jetzt kennt man mehr als 4M
Sorten . Eine der ältesten Gartenrosen ist die rotblühend«,
duftende Zentifolie , d. h . die hundertblätterige , die aus
dem Orient zu uns gekommen ist. Von den wilden Rosen
finden wir besonders die Hundsrose oder Heckenrose. Der
älteste bekannte Rosenstrauch ist der „tausendjährige Rosen¬
strauch " am Dom in Hildesheim . An den Zweigen der

z Hundsrose finden wir mehrfach die mit Moos umkleideten
Rosenäpfel ; sie sind durch die Rosengallwespe entstanden
und beherbergen dlie Larven dieses Insekts . Die Blüte der
Heckenrose treibt im Herbst die Hagebutte , die nicht nur ein¬
gemacht gut munden , sondern auch zur Herstellung von Obst¬
wein Verwendung finden.

Bösingen , 3. Juli . Am letzten Samstag abend wurde
zwischen Bösingen und Beihingen auf offenem Felde eine
ältere Frau von einem Burschen vergewaltigt. Der
Täter , der aus einer Nachbargemeinde stammt , wurde von
Landjäger Wiedmaier -Egenhausen ermittelt und fest¬
genommen.

Nagold , 2 . Juli . (Einbrüche .) Bei einem hiesigen
Schlossermeister wurde durch Eindrücken eines Fensters ein
Einbruch in die Werkstatt verübt und ein Bund Dietriche
gestohlen. — In Emmingen waren ebenfalls Diebe am
Werk. Bei Frau Schechinger, die bei ihrem Sohne wohnt,
wurden 90 Mark und 60 Mark altes Silbergeld gestohlen.
Im Verdacht sind zwei Handwerksburschen, die schon früh
um 7 Uhr ins Haus gingen.

Vollmaringen , 2. Juli . (Vermißt .) Ein junges Mäd¬
chen von hier ist seit zwei Tagen abgängig , nachdem sie
nach Nagold zu einem Arzt gegangen war . Nachforschun¬
gen waren bisher ergebnislos.

Mittershausen , O .A . Sulz , 1 . Juli . Am Montag wurde
ein etwa zweijähriges Mädchen von einem an der Kette
liegenden Hund angefallen. Der Hund hat dem Kind
im Gesicht schwere Bißwunden beigebracht , so
daß der Arzt zu Hilfe gerufen werden mußte.

Nottweil a. N. , 1 . Juli . (Unfälle .) Auf der Straße
nach Villingendorf wurde ein Mann aus Herrenzimmern,
Andreas Drixler, von einem Auto angefahren . Er kam
zu Fall , hat ein Bein zweimal gebrochen und scheint auch
innere Verletzungen erlitten zu haben . Der Verletzte
wurde durch die Sanitätskolonne ins Bezirkskrankenhaus
verbracht . — Am Samstag wurde im Wald in der Nähe
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55 . Fortsetzung

„Sie waren also doch an Land , Herr Jbenstein ? Keins
von uns sah Sie das Schiff verlassen.

"

Bett Jbenstein tat erstaunt.
„Sie haben mich nicht gesehen , Herr Major ? — Sie auch

nicht, Fräulein Marianne ? — Sie standen ja beide hier
auf dem Deck, als ich mich hinab ins Boot begab.

"

Marianne sah ihn ungläubig an.
„Das ist nicht möglich . Ich achtete doch so genau auf

jeden Passagier , der das Schiff verließ .
"

„Und haben mich also doch nicht gesehen ? — Na ja , ich
verließ das Schiss ja allerdings nicht als der , den Sie bis¬
her vor sich sahen.

"

„Sie wählten eine Verkleidung ? "

„Ja . — Aha , wir fahren ab ! Da sehen Sie !"
Bert Jbenstein trat interessant an die Reeling.
„Gut so ! Ade, Port Said ! "
Er forschte : .
„Sagen Sie mal , wissen Sie eigentlich, ob Prozessor

Wertheimer das Schiff verließ und hinüber nach Port Said
fuhr ? "

„Ja , den sahen wir ins Boot steigen.
„Herrn Kugler auch ? "

„Den auch !" „ .
„Und sahen Sie beide wieder an Bord kommen?
„Nein . Es ist uns entgangen .

"

„Es ist Ihnen nicht entgangen , Herr Mazor.
„Was soll das heißen?"
Alle drei sahen Bert Jbenstein fragend an . ^
„Das soll heißen, daß die beiden Herrn in Port « aid

zurückgeblieben sind .
"

Der Major faßte Bert Jbenstein an der Schulter.

„ Ist das wahr ? — Ist das wahrhaftig so ? "
„Ganz bestimmt !"
„Ja — aber wie geht das zu ? "
„Ganz einfach ! — Herr Julius Kugler liegt in Pott

Said in einem kleinen Hotel und schläft . Er wird noch
etliche Stunden schlafen . — Und Professor Wertheimer liegt
im Winkel einer der Gassen dort .

"
Marianne sah ihn erblassend an.
„Sie haben ihn niedergeschlagen?"
„Ach wo ! Es ging das alles ganz ohne Gewalttat vor

sich .
"

.
Frau Therese strahlte.
„Das haben Sie ja großartig gemacht , Herr Jbenstein.

Jetzt sind wir also diesen widerlichen Julius Kugler los !"
Der Major war immer noch fassungslos.
„Dann ist also dieser Zwenger nicht mehr an Bord ?"

„Doch , Herr Major , Zwenger ist noch an Bord . Aber
Professor Wertheimer ist ein für allemal verschwunden.

"

„Das ist ja Quatsch! Sie wollen uns doch nicht plötzlich
einreden , daß Zwenger und dieser Professor Wertheimer
zwei verschiedene Personen sind ? "

„Bis gestern abend waren sie einunddieselbe Person;
aber seit heute früh sind es zwei verschiedene Menschen."

„Zum Donnerwetter , das verstehe, wer will ! Jben¬
stein, spannen Sie mich nicht so auf die Folter ! Heraus
mit der Wahrheit !"

„Sie sollen gleich alles hören . — Bitte , werfen Sie zu¬
nächst einen Blick um sich ! Wir fahren in den Suezkanal
ein . Sehen Sie da drüben diese vielen Segelschiffe in der
Bucht? "

Marianne rief:
„Und diese Unmenge Vögel ! "

„Das sind in der Hauptsache Flamingos und Kormo¬
rans , die sich gern hier aufhalten . — In etwa zwölf Stun¬
den sind wir in Suez . Dort wäre für Herrn Julius Kug¬
ler die letzte Möglichkeit gegeben, noch an Bord zu kom¬
men . — Aber er erreicht die .Irene ' ganz gewiß auch dort
nicht mehr .

"
„Und Zwenger ?"
„Herr Zwenger dürste jetzt langsam in seiner Kabine

erwachen.
"

Sie sagten doch , Professor

seit heute früh zwei Per-

„Wo ? "
„Hier , in seiner Kabine an Bord der ,JreneV'
„Aber das ist alles Unsinn !

- ' "

Wertheimer —"
„— und Herr Zwenger sind

sonen gewesen , nicht mehr eine .
"

Marianne fragte plötzlich:
„Sie haben heute früh als Professor Wertheimer das

Schiff verlassen? "

> „Richtig, Fräulein Marianne ! Sie haben den Zusam¬
menhang erraten . — Hören Sie , bitte , alle zu ! — Ich kund¬
schaftete aus , daß Julius Kugler Port Said zu sehen
wünschte und mit seinem Freund Zwenger -Wertheimer
verabredete , einen Landausflug zu unternehmen , ähnlich
wie in Neapel . Die Art des Verkehrs zwischen den bei¬
den, ihr scheinbares Fremdsein , kam mir sehr gelegen. Es
schien mir eine günstige Gelegenheit gekommen , Herrn
Kugler einmal schmecken zu lassen, wie angenehm das . ist,
in eine Lage zu geraten gleich der , die er uns durch Herrn
Zwenger in Holland bescherte .

"
Der Major nickte begeistert.
„Ausgezeichnet! — Weiter , weiter ! "

„Ich plante also, hier in Port Said an Stelle von Herrn
Zwenger die Führung Julius Kuglers zu übernehmen , -me
Personenwandlung vollzog sich frühmorgens . Kurz un
gut : Ich verfüge über ein wunderbares Schlafmittel ; wer
es zu sich nimmt , schläft wenigstens zehn bis fünfzehn Stun¬
den selten gut und fest . Herr Professor Wertheimer hatte
die Angewohnheit , sich morgens sehr zeitig emen Kogn »»
in die Kabine bringen zu lassen . An dieser >ehr lobens¬
werten Sitte hielt er auch heute fest .

"
Der Major lachte hell aus und fragte:
„Und in dem Kognak war Ihr Schlafmittel ?"

„So ist es ! Der Erfolg ließ nicht aus sich warten . Als
der Herr Professor im festen Schlaf lag , gestattete ich mtt,
ihm einen Besuch abzustatten . Die Sache war ziemlich ein¬
fach. Ich nahm den Professor Wertheimer mit und ließ
Herrn Zwenger zurück.

"

„Das ist ja — ! "

(Fortsetzung folgt .) ,
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des Keltenbergs der ledige 61jährige Dienstknecht Karl ,
Maier, von Böhringen gebürtig , erhängt aufgefun - !
den Er war seit einiger Zeit beschäftigungslos . — Bei
Arbeitenan einem Neubau stürzte heute vormittag der
«twa 20 Jahre alte Sohn des DachdeckermeistersDiesel
vom Dache und fiel auf einen unten stehenden Schub¬
karren . Er trug hiebei schwere innere und auch äußerliche
Verletzungen davon . Die Sanitätskolonne brachte den
Verunglückten in das Bezirkskrankenhaus . An seinem
Auskommenwird gezweifelt.

Tübingen, 1 . Juli . (Schlägerei .) Zn der Nacht auf
Mittwochwurde die Polizeiwache gleichzeitig von mehre¬
renFernsprechern der Herrenbergervorstadtvon einer beim
Aischbach stattfindenden Schlägerei in Kenntnis gesetzt.
Drei miteinander verwandte Familien waren in Streit
geraten , in dessen Verlauf der 29jährige verheiratete
HändlerLudwig Heinzmann mit einem Militärseiten¬
gewehrblindlings um sich schlug und stach . Dabei verletzte
er denHändler Jak . Matzius am Kopf, Arm und Körper
schwer . Dem verheirateten Korbmacher Hermann Heinz¬
mannschlug er den kleinen Finger der linken Hand ab und
jrachte ihm am Ringfinger starke Schnittwunden bei . Die
Verletzten wurden in die Chirurgische Klinik verbracht.

Leonberg , 2 . Juli . Ueber den Markungen Leonberg
und Renningen entlud sich gestern nachmittag ein furcht¬
bares Unwetter . Der wolkenbruchartige Regen hat schwe¬
ren Schaden angerichtet ; die prachtvoll stehenden Kornfel¬
der liegen wie gewalzt.

Reutlingen, 1 . Juli . Dieser Tage wurde die Gastwirt¬
schaft zum „Wilden Mann " auf dem Karlsplatz an Metz¬
germeister und Wirt Richard Schenk verkauft . Als Kauf¬
preis wird eine Summe etwas unter 40 000 Mk. genannt.

Stuttgart , 3 . Juli . Der Vorstand des Landes¬
gewerbemuseums, Professor Dr . Pazaurek , hat sein Rück¬
trittsgesuch eingereicht . Man geht nicht fehl, wenn man
annimmt, daß dieses Rllcktrittsgesuch Pazaureks mit den
Erörterungen über einige Neuordnungen im Landes¬
gewerbemuseum zusammenhängt . Professor Dr . Pazaurek
würde nach den Bestimmungen der Beamtenordnung zwar
ohnehin in nicht allzu ferner Zeit von seinem Amte zrück-
treten , das er 25 Jahre lang mit unermüdlicher Liebe und
vorbildlicher Treue verwaltet hat.

Raubüberfall. In einem Hause der Raitelsberg-
itraße in Ostheim ist am 1 . Juli über die Mittagszeit eine
15 Jahre alte Frau , die allein in der Wohnung anwesend
war, von einem Mann überfallen , niedergeschlagen und
beraubt worden. Die Frau erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen . Dem Täter dürften etwa 50 RM . in die Hände
gefallen sein.

Dautmergen OA . Rottweil , 2 . Juli . (Brandstif¬
tung ? ) Zum Brand in der oberen Mühel wird gemeldet,
daß allgemein Brandstiftung angenommen wird . Die beiden
Brüder Willy und Eugen Roth wurden verhaftet und ans
Amtsgericht Rottweil eingeliefert.

Kuchhausen OA . Heilbronn , 2. Juli . (Wildschweine . )
VerschiedeneLandwirte müssen die Feststellung machen , daß
auf hiesiger Markung wieder Wildschweine an ihrer schäd¬
lichen Arbeit sind . Einem Landwirt wurde ein Kartoffel¬
acker von 8 bis 60 Ar vollständig zerwühlt . Vor zwei Jah¬
ren schon richteten die Wildschweine beträchtlichen Scha¬
den an.

Mlhelmsdorf OA. Ravensburg , 2. Juli . (Hundert¬
jahrfeier . ) Am Sonntag , 12. Juli , findet die Jahres¬
feier der Wilhelmsdorfer Anstalten statt und zugleich die
Hundertjahrfeier der Rettungsanstalt . Oberregierungsrat
Löbich aus Stuttgart wird die Predigt beim Festgottes¬
dienst halten.

Achstetten OA . Laupheim , 2 . Juli . (Bran d.) Der Blitz
schlug in das zweistöckige Wohn- , Stall - und Scheunen¬
gebäude der Witwe Hertle . Sofort stand das ganze An¬
wesen in Flammen. Die Bewohner des Hauses konnten nur
das Vieh und einige Fahrnis des Wohnhauses retten , da
das Feuer sich zu rasch ausdehnte . Das gesamte Anwesen,
das in sehr gutem Zustande sich befand, brannte bis auf die
Grundmauern nieder. Der Schaden, etwa 20 000 RM .,
dürfte zum großen Teil durch Versicherung gedeckt sein.

Waldsee, 2. Juli . (Selbstmord .) Die Gerichtskommis-
üon kam in dem Fall der gehenkt aufgefundenen Frau
Schiffschaukelbesitzer Maier in Oberurbach zu dem llnter-
suchungsergebnis, daß Selbstmord vorliegt.

Gmünd, 2 . Juli . (Ungetreuer Bürgermeister . )
T^ hemalige Bürgermeister von Hohengehren OA. Schorn¬
dorf , Ernst Stegmüller , stand unter der Anklage der Un-
tteue vor dem Schöffengericht. Er hatte als Rechner des
Tilgen Darlehenskassenvereins in den Jahren von 1927d'b Herbst 1930 in einer ganzen Reihe von Fällen ein¬
gehende Beträge für sich verwendet und Falschbuchungen
genommen , um die Unterschlagungen zu verhüllen . Das

lautete wegen zweier fortgesetzter Vergehen der er-
A^ len Untreue in Tateinheit mit Unterschlagung und
wegen vier Vergehen der Amtsunterschlagung auf zehn Mo¬
nate Gefängnis.

Tübingen, 2 . Juli . ( Geständnis . ) Die wegen Ver-
achts der Brandstiftung im hiesigen Amtsgerichtsgefängnis

^ Nnbliche 33 Jahre alte Frau Anna Laur von Nehren hat
ein umfassendes Geständnis darüber abgelegt, den

m -0 . Juni ousgebrochenen Brand ihres Hauses gelegt zugaven ebenso auch den im Jahre 1928 in ihrem Hause aus-
gebrochenen Brand.

Ehlingen . 2 . Juli . ( A u to im S chaufenster . ) Am i
« nachmittag wollte ein in der Karlstraße stehendes j

der Ortskrankenkasse in die Hauptstraße einfahren . l
falsche Handhabung der Maschinerie landete das

ein
° plötzlich rückwärts fahrend , in dem Schaufenster

Kolonialwarenhandlung , das mit der Auslage zer-
,^ ^ " t wurde. Auch das Auto kam nicht ohne Beschädi-

davon.

Tailfingen OA . Balingen , 2 . Juli . (Unterschlagun¬
gen . ) Vor längerer Zeit wurde Vahnverwalter Dorf¬
meister mit sofortiger Wirkung seines Amtes enthoben, da
sich bei der letzten Revision umfangreiche . nterschlagungen
und Veruntreuungen herausstellten . Nach den bisherigen
Untersuchungen und Nachprüfungen handelt es sich , wie die
„Tailfinger Zeitung " zu berichten weiß , um Unterschlagun¬
gen in Höhe von etwa 22 000 RM . Auch sollen einige Ur¬
kundenfälschungenvorliegen . Der Verhaftete sieht nun vor
dem Amtsgericht Balingen seiner Bestrafung entgegen.

Aus Baden
Pforzheim , 2 . Juli . Aus dem Marktplatz kam gestern abend

halb 6 Uhr ein älterer Mann zu Fall . Er zog sich dabei einen
komplizierten Beinbruch zu . Zwei anwesende S .A . -Leute
brachten eie erste Hilfe und trugen den Verunglückten zur nächst-
gclexenen Sanitätswache.

Furtwangen , 1 . Juli . (Nicht nur brennen , auch morden
wollte er !) Der unter dem Verdacht der Brandstiftung festge¬
nommene , von seiner Frau getrennt lebende Arbeiter Wehrle
von Neukirch hat eingestanden , den Brand gelegt zu haben . Als
Motiv zur Brandstiftung gibt er an , daß er seine Schwiegermut¬
ter , seine Frau und seine Kinder habe verbrennen lasten wollen.

Flugzeug im Grwitterstumi zerstört
Friedrichshafen , 2. Juli . Mittwoch abend ist infolge plötzlich

auftretenden Gewittersturmes ein von der Deutschen Versuchsan¬
stalt für Luftfahrt in Berlin gechartertes Junkcrsflugzeug (D.
963) ,ein älteres Modell , das auf dem Bodensee meteorologische
und hydromechanische Messungen vornahm , bei Mansfeld unmit¬
telbar vor dem schützenden Hafen zum Kentern gebracht und
vollständig zerstört worden. Die aus drei Köpfen bestehende Be¬
satzung sprang ins Wasser und wurde von einem herbeieilenden
Motorboot der Dornier -Metallbauten gerettet . Die Versuche
standen unmittelbar vor dem Abschluß und sollten wertvolles
Material bringen . Das Flugzeug , das ein mit Schwimmern
ausgerüstetes Landflugzeug war , harte wertvolle Instrumente an
Bord , die wahrscheinlich verloren sind. Das Flugzeug liegt jetzt
kieloben 10 Meter vom Ufer entfernt auf Grund.

Lindau , 2. Juli . Bei dem Eewittersturm befanden sich drei
Reichswehrsoldaten beim Bad neben der Luitpoldkaserne im
Wasser. Zwei davon konnten sich trotz der hohen Wellen auf den
sog. Hexenstein retten . Der dritte , der 20jährige Jäger Thomas
Matz der 9. Kompagnie des 19. Jnfanterieregimems , versuchte
zum Ufer zu schwimmen , wurde aber von den hohen Wellen an
die llfermauer geschleudert und versank . Seine Leiche konnte
durch den Musterschutz der Landesvolizei geborgen werden. Der
Sturm hat außerdem am bayerisch- württembergischen Bodensee-
ufer einigen Baumschadenanserichtet.

Aus dem Gerichtssas!
26 Fahrräder gestohlen

Ulm , 2 . Juli . Vor dem Kleinen Schöffengericht hatte sich ein
Süjäbriger verheirateter Mechaniker wegen Diebstahls zu veram-

s warten . Es werden ihm 26 Fahrraddiebstähle zur Last gelegt . Er
i gibt zu . diese Diebstähle begangen zu haben . Die Räder holte er

meistens aus Hausgängen von Wirtschaften und Geschäftsräu¬
men. Er änderte die Räder um, sodatz sie nicht mehr erkenntlich
waren , und verkaufte sie dann wieder. Der Verdienst soll oft nicht

! mehr groß gewesen sein , bis er die neuen Ersatzteile usw . bezahlt
j gehabt habe . Als Entschuldigung bringt er wirtschaftliche Not
s vor , gekürzte Arbeitszeit und später Arbeitslosigkeit . Das Ee-
s richt verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis . Die Uniersu-
! chungshaft geht ab.
> Ludendorfs za 500 RM . Geldstrafe verurteilt

Gotha , 2 . Juli . In dem Beleidigungsprozetz des ehemaligen
Großmeisters der Großen Landesloge , Graf zu Dohna , gegen den
General der Infanterie a . D. Ludendorff , wurde das Urteil
gefällt . Ludendorfs hatte anläßlich einer Versammlung dem Klä¬
ger bewußten Landesverrat vorgeworfen , weil er als Eroß-

s meister der Freimaurerloge von der geplanten Ermordung des
i österreichischen Thronfolgers und dem drohenden Ausbruch des
s Weltkrieges Kenntnis gehabt habe. Das Urteil lautete auf
! eine Geldstrafe von 500 RM ., in deren Nichteinbringungsfall für
s je 50 RM . ein Tag Gefängnis tritt.
! In der Begründung wird gesagt, daß der Beklagte sich der
? üblen Nachrede schuldig gemacht habe. Als strafmildernd sei zu
s berücksichtigen , daß er nicht aus ehrloser, sondern aus rein vater¬

ländischer Gesinnung heraus gehandelt habe.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. An der Börse ist ein Rückschlag eingeireten . Die Ver¬
zögerung Ver Entscheidung in den französisch - amerikanischen Ver¬
handlungen wirkten auf die Börse ungünstig ein . Die Lage hat
noch sehr viele Schwierigkeiten. Teilweise waren an der Börse
auch Abgaben zu verzeichnen im Hinblick auf den Halbjahres¬
ultimo . Auch die Spekulation nahm zum Teil Abgaben vor . Die
Stimmung in dieser Uebergangsperiode ist sehr unsicher . So kam
es, daß auch neue Devisenanforderungen erfolgten . Die gröbe¬
ren Kursverluste beschränkten sich auf die führenden Werte.
Vielfach wurde der Rückgang auch als eine „ gesunde Reaktion"
-auf das starke Steigerungstempo der letzten Woche angesehen.
Von besonders verstimmendem Einfluß war namentlich die Tat¬
lache , daß Reichsbankanteile schwächer lagen . Der Rentenmarkt
war wieder recht still.

Geldmarkt . Der Geldmarkt war zum Halbjabresultimo ziem¬
lich verknappt . Das Angebot an Privatdiskonten hielt an , weil
für die meisten Firmen von der Reichsbank die Höchstkontingente
höher festgesetzt worden sind , als ihrem gegenwärtigen Umlauf
entsprach. Die Reichsbank konnte die lOvrozentige Deckungs¬
grenze innehalten . Die Kreditrestriktionen bleiben allerdings
vorläufig noch bestehen . Dagegen erhöht sich die Hoffnung auf ei¬
nen baldigen Abbau des alle wirtschaftliche Tätigkeit drosselnden
hohen Reichsbankdiskonts von 7 Prozent . Ausländische Kredite
in Deutschland werden wieder verlängert und vereinzelt sogar
neu anseboten . Nur die französischen Geldgeber halten sich weiter
zurück.

Produktenmarkt . Die Getreidebörsen litten unter grober Ge-
schäftslosigkeit. Das Angebot blieb bescheiden . In den Notierun¬
gen konnte man da und dort ein leichtes Anziehen beobachten.
Mit dem Stand des Sommergetreides ist man im allgemeinen
zufrieden . Hagelschläge haben zwar einzelne Gebiete stark mitge¬
nommen. doch kann von einer^ katastrophalen Schädigung wohl

mcyr die Reoe >em . An der Ŝtuttgarter Landesvroduktenborse
blieben Wiesenbeu und Stroh mit 5 bezw . 3 .75 Mark pro Dop¬
pelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse notier¬
ten Weizen 274 (273) , Roggen 215 (212) , Futtergerste 198 (206) ,
Hafer 171 (184) Mark je oro Tonne und Weizenmehl 37.25
<unv .) pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Eroßhandelsindexziffer war mit 112,8 um
0,6 Prozent höher als in der Vorwoche ( 112,2) . Höher waren die
Preise für Brotgetreide und Kartoffeln . Bei Kaffee und Tee
sind Preisrückgänge eingetreten . An den Rohstoffmärkten waren
die Preise kür Kupfer . Blei . Zink. Baumwolle höher, die für
Flachs , Hanf , Schrott , Leder und Bauholz niedriger . Die Wie¬
deraufrollung des Revarationsvroblems hat das Vertrauen zur
Stabilität der deutschen Wirtschaft wieder erhöht . Gerade die
psychologischen Wirrungen des amerikanischen Vorschlags dür¬
fen nicht unterschätzt werden , da in der Wirtschaft die Stimmung
eine viel gröbere Rolle spielt als in der Politik

Holzmarkt. Die Rundbolzmärkte standen weiter unter hartem
Druck und die Preise bröckelten noch weiter ab. Der Waldbefitz
sieht mit ernster Sorge in die Zukunft Auch am Schnittholzmarkt
ist ein weiterer Rückgang der Kauflust zu beobachten.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 2. Juli . Weizen märk. 265 bi»

266 , Roggen märk . 212- 214 , Futtergerste 175— 198 , Safer märk.
161—166, Weizenmehl 31 .50—36 .75. Roggenmehl 28.25- 32.75,Weizenkleie 12 .7T- 13 , Roggenkleie 11 .50—11 .75. Viktoriaerbse«26—31. Furtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz : schwach.

uuarrre
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 2. Juli

Zugetrieben : 3 Ochsen , 8 Bullen . 27 Fungbullen . 60 Rinder.
St Kühe , 607 Kälber . 469 Schweine. Unverkauft : 10 Jungbullen,
20 Rinder , 10 Kühe.

Bullen: ausgem . 34—35 (35—36) , vollfl. 30—33 (32—341.
Rinder: ausgem . 46—49 (47—49) , vollfl. 41—45 (4L—46).

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 45—50 (55—S8).mittl . 39—44 (46—53) , ger . 30—37 (38—44 ) .
Schweine: über 300 Pfd . 43—44 ( 42—43) , von 240—S00

Pfd . 44—45 (43—44) , von 200—240 Pfd . 44—46 ( 43—46) , vo«
160—200 Pfd . 42—44 (unv . ) . von 120— 160 und unter 120 Pst ».
40—42 ( 40—41 ) . Verlauf : Großvieh schleppend . Ueberstand, KA>
der schleppend Schweine mäßig.

Wühler Obstmarkt vom 30. Juni . Erdbeeren 22—25, Kirsche»
14—20, Heidelbeeren 20—22, Johannisbeeren 12— 15 . Himbee¬
ren 25—30. Birnen 20 Pfennig

Samstag , 4 . Juli : 6 llbr Morgengymnastik , von 10 bis 13 .36
Uhr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter . 15 .20 Uhr Stunde d«
Jugend , 16 .20 Uhr Schallplatten . 16 .30 Uhr „Zöllner -Feier "

, 17
Uhr Konzert , 18 Uhr Zeit . Wetter , Landwirtschaft , 18.15 llbr
Vortrag : Wie bauen wir beute , wie in der Zukunft ? , 18.45 llbr
Vortrag : Schund- und Schmutzliteratur , 19.10 Uhr Zeit . IS.»
Uhr Spanischer Sprachunterricht , 19.45 Uhr Kirchenkonzert, 20.36
Uhr Stresemann -Feier , 22 Uhr Unvollendere Symphonie v. Franz
Schubert, 22.30 llbr Nachrichten, Wetter , 22 .50 Uhr Tanzmusik.

Die Uebertragung des Meisterschaftsbox¬
kampfes Schmeling —Stribling wird in der
Nacht vom Freitag auf Samstag zwischen 3 und
4 Uhr von den deutschen Sendern erfolgen.

Letzte Nachrichten
Schwerer politischer Zusammenstoß in Leipzig — 1 Toter

Leipzig, 3 . Juli . Am Donnerstag kam es zwischen Kom¬
munisten und Nationalsozialisten zu einem schweren Zu¬
sammenstoß. Dabei wurden von Seiten der Kommunisten
mehrere Revolverschüsse abgegeben. Ein Nationalsozialist
wurde durch einen Bauchschuß schwer verletzt, der bald
darauf starb . Das Ueberfallkommando konnte weitere
Ausschreitungen verhindern . Ein Verdächtiger wurde
verhaftet.

Tumulte vor dem Braunen Haus in München
München, 2 . Juli . Im Laufe des heutigen Nachmittags

rückte das Ueberfallkommando der Münchener Polizei¬
direktion wiederholt aus , um die Posten vor dem Braunen
Haus zu entfernen . Durch das Kommando wurden vier
Posten festgenommen. Nach Ermittlung ihrer Personalien
wurden sie wieder entlassen. Gegen Abend entstand in der
Stadt das Gerücht, daß Kommunisten das Braune Haus
stürmen wollten . Dies lockte gegen 9 Uhr zahlreiche Natio¬
nalsozialisten nach der Brünner Straße . Als die Menschen¬
menge immer größer wurde , griff das Ueberfallkommando
ein, räumte die Straße und sperrte sie für jeden Fußgänger¬
verkehr ab . Erst gegen 23 Uhr wurde die Straße wieder
freigegeben.

Skagerak -Feier der Reichsmarine . Boote der II . Tor¬
pedobootshalbslottille der Reichsmarine liefen auf der
Rückkehr von der Sommerausbildungsreise unter Führung
von Korvettenkapitän Fricke die schwedische Schäreninsel
in Stensholm , die nördlich von Göteborg im Skagerak liegt»
am Donnerstag an , um den dort befindlichen Friedhof der
Skagerakgefallenen , auf dem auch der Dichter Eorch Foek
begraben liegt , einen Besuch abzustatten . Eine Abordnung
der Reichsmarine legte an den Gräbern der Gefallenen , dis
1916 nach der Skagerakschlachtan dieser Insel angesplllt und
von schwedischen Fischern begraben worden waren , einen
Kranz nieder und hielt eine schlichte Gedächtnisfeier ab.

Mutmaßliches Wetter fürs Samstag
Ueber Mitteleuropa liegt noch ein Hochdruckgebiet.

Unter seinem Einfluß ist für Samstag bei allerdings zu¬
nehmender Gewitterneigung noch mehrfach heiteres Wetter
zu erwarten.

2 RatsodlLxo
Kr ä!s 8odölldeit8pÜ686 Lllk cksr Lek»
1 . Luv » atUrkicIien Ikritii-

fett« man vor
und nach der Besonnung die Haut , ins¬
besondere Gesicht und Hände mit Creme
Leodor gründlich ein ; man erzielt dann
ohne schmerzhafte Rötung ein« ge¬
sunde , jonnengebräunte Hautfärbung.
Crem « Leodor — fettfrel in roter
Packung ; fetthaltig in blauer Packung
— Tube 60 Pf . und 1 Mk. , Leodor-
Edelseifs 50 Pf - 2n allen Chlorodont-
Verlaufsstellen zu haben.

S- LerrHrlsirannix «vl»6-
» e » velUvr LkUrne putz«
man früh u. abends die Zähne mit
der herrlich erfrischenden Zahn¬
paste Chlorodont , die auch an den
Seitenflächen , mn Hilfe der Chlo-
rvdont - Zahnbürste einen elfen-
beinartlgeu Glanz erzeugt . —
Lhlorodont - Zahnvaste , Tube
54 Pf . u .90 Ps .Chlorooont -Zahn-
bürste 1 Ml . , KinderbürfteSOPs.
Thlorodont - Mundwaffer 1 Mk.
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Slädt . Forstoerwaltung Attensteig.

Am Samstag , den 4 . Juli 1931 , nachmittags 5 Uhr
werden im Gasthaus zum „Anker* in Simmersfeld aus

Enzwald Abt . 15 Hirschsuhl

27 Lose Streu verkauft.
Garrweiler.

M öl « » m Mk»
jeder Art auf hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswärtige
bei Strafe

vssllwl r . „ vnlliioa » sum

-im preitag, 8am8ta§, 8onnts§

kl I»

Bürgermeisteramt.

GrömLach.

Ä» >I » Mm
jeder Art in hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswärtige
bei Strafe

Verbote«.
3m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Den 3 . 3uli 1931 . Gemeinderat.

Zwerenberg.

M SWMlI M AM
jeder Art auf hiesiger Eemeindemarkung ist für Auswärtige
bei Strafe

Verbote«.
3m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Gemeinderat.

Beuren.

M öMkl » mm Mt»
jeder Art auf hiesiger Gemeindemarkung ist für Auswär¬
tige bei Strafe

verböte«.
Den 2 . 3uli 1931. Gemeinderat.

Aichelberg.

M öMMlI m Arm
jeder Art in den hiesigen Gemeindewaldungen ist für Aus¬
wärtige bei Strafe

Verbote».
3m Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Den 2. 3uli 1931 . Gemeinderat.

Hofstett.
Am Sonntag , den 5. Juli 1931 findet
im Gasthaus zur „ Krone"

» ovumr -kolon
mit Tanzunterhaltung , wobei die 3azz-
kapelle von Wart spielt, statt.
Es ladet dazu freundlichst ein

3 . Roller zur . Krone " .

ältenstelg.

aller ^rt
liekert in la . Qualität 2 U billigsten Preisen

Mp . revmm . Zeikeriksollliws.

im ^nstick.

Turnverein Altenfteig.
Der Verein beteiligt
sich am Sonntag,
den 5 . Juli am

Gmlnrnen
in Wildberg. Abfahrt ^/ . 6
Uhr beim Lokal. Anmeldun¬
gen von sonstigen Teilnehmern,
außer Wettkämpfer und Wett-
kämpferinnenundKampfrichter
heute abend in der Turnhalle,
oder beim Kassier E. Deck,
erbeten.

a»ss mvplioiosooin
stets kriscire kilrne
kriscke Platten
in allen OröLen

LMwivUSlN
Lopisnen
vspgpöaspn

beim
PHoW - HSllS
Senwsprwsia-
opogvpis

pritr 8cklumber§er
-iltensteig
gegenüber Orünen
6aum , leleton 50I

Altensteig

Setze mein vierjähriges

Göttelfingen.

Gesucht wird für sofort
oder später ein aufgeweckter

Junge
welcher Lust hat das Schuh¬
macherhandwerkzuerlernen
Kost u. Wohnung im Hause.

Karl Finkbeiner
Schuhmachermeister.

Kleinere , freundliche

Wohnung
sowie ein gut möbliertes

Zimmer
hat sofort zu vermieten.

Zu erfragenin der Geschäfts.
stelle des Blattes.

l »werden uiitoi' karantis

üurcdf
beseitigt . Preis 2.75.
l^övven -Drog. O. lllller.

ommsr-
pr0880U

len uiitoi' 6ai

(Fuchs)
ein- und zweispännig gut ein
gefahren , dem Verkauf aus

IHartmavll z. „Schwanen".

Altenfteig
Ein gut erhaltenes

z« kaufe» gesucht.
Angebote vermittelt die Ge¬
schäftsstelle ds. Bis.

Abschlag!
Neue Kartoffeln TP»

3 Pfund

Frische Kirsche»
Aepfel

Pflaume«

Ä ) er wird denn in heißen Tagen
noch nach warmer Küche fragen?
Darum „Koche schnell und frisch"
nur noch „für - en Sommertisch ! "*

* von Or. Erna Neger und Maria
Kirchgeßner. 125 neue Frischkost- und
fleischlose Gerichte

Zu beziehen durch die
W - Rieker'

sche Buchhandlung

Nr . 15Z

älle

«Dach? «LpEs/
iür Damen , Herren, Kinder

öLäs -^ ll2Ü8S , ll086n , 8cliude , Mtzso
Raäemänlel , lüclisr , Rollen , 81mnä-

mallen , Lolnvimmgürtel

Kut unü drmZ.

^ ltensteig.

Morgen Samstag abend Vzg ühx
spricht im Gasthaus zum „Engel"

Gerwfse Karl Meich - Stuttgart
über:

« WÜ W MM M WMU
Mk M M?
Einwohner von Altensteig und Umgebung kommt
in Mafien zu dieser Versammlung.
Freie Aussprache!

K. P .D . Altenfteig.
Zumwetter.

Am Sonntag , de» 5. Juli ist

bei

Hauser zum „Lamm -.

Nagold.

Hausverkauf.
Die Kinder der Wagner Hirth Witwe
in Nagold setzen ihr geräumiges

KxN- M MmMeMe
auf der 3nsel in Nagold , das sich auch gut

für einen Handwerker eignet , dem sofortigen Verkauf aus.

Auskunft erteilt WagnermeisterMerkle.

Altensteig.

Geschäfts-Empfehlung l
Der verehrten Einwohnerschaft von Altensteig und

Umgebung zur Kenntnis, daß ich das

Tchuhmachergeschäft
meines verstorbenen Vaters wie bisher weiterbetreibe
und bitte um geneigten Zuspruch . Prompteste Bedie¬
nung zugesichert.

Friedrich Hentzler jr. , Blumenstraße 60.

« M o .s , Sa»
nur nocb « xi . sr »Mil««

« »4T .7F M» VLlruumvo»«

wupswp «aeltt .. Kttaasröis.
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